
Ausgabestellen der Unterschriftenblätter
Telefon E-Mail Straße/Hausnummer PLZ/Ort

Badischer Weinbauverband 0761/4 59 10-0 info@badischer-weinbauverband.de Merzhauser Str. 115 79100 Freiburg
Becksteiner Winzer eG 09343/5 00-0 info@becksteiner-winzer.de Weinstraße 30 97922 Beckstein
Winzer von Baden eG 06222/9 27 30 info@winzervonbaden.de Bögnerweg 3 69168 Wiesloch
WG Schriesheim

BLHV Freiburg

BLHV Achern
BLHV Herbolzheim
BLHV Müllheim

BLHV Stockach

06203/6 15 60
0761/2 71 33-231
(Padraig Elsner)
07841/20 75-0
07643/93 22-0
07631/18 16-0

07771/91 80-0

mail@wg-schriesheim.de

Padraig.Elsner@blhv.de

bzg-achern@blhv.de
bzg-herbolzheim@blhv.de
bzg-muellheim@blhv.de

bzg-stockach@blhv.de

Heidelberger Straße 3
Merzhauser Straße
111
Illenauer Allee 55
Maria-Sand-Straße 2
Auf der Breite 7

Seerheinstraße 10

69198 Schriesheim

79100 Freiburg

77855 Achern
79336 Herbolzheim
79379 Müllheim

78333 Stockach

BLHV Waldshut-Tiengen 07741/60 91-0 bzg-waldshut@blhv.de Alpenblickstraße 3 79761 Waldshut-
Tiengen
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Der Badische Weinbauver-
bandhat sich,unmittelbar
nachdem das Eckpunkte-

papier der Landesregierung
vorgelegt wurde, mit dem Badi-
schen Landwirtschaftlichen
Hauptverband (BLHV) und
dem Landesverband für Er-
werbsobstbau (LVEO) beraten.
Als Ergebnis kann festgehalten
werden, dass der Weinbauver-
bandausdrücklichdie Initiative
der Landesregierung als wichti-
gen Schritt und notwendige
Grundlage für den Dialog zwi-
schen Politik, Naturschutz,
Weinbau und Landwirtschaft
begrüßt.
Die Verbände sind sich einig
darüber, dass es einen weiteren
Dialog über die Inhalte des Eck-
punktepapiers geben müsse.
Über einige Punkte werde man
streiten müssen.

Volksantrag befördert Dialog
Der Volksantrag befördere die-
sen Dialog. Er richte sich nicht
gegen das Volksbegehren und
auf gar keinen Fall gegen das
Eckpunktepapier der Landesre-
gierung. Die Verbände sehen
daher keinen Grund, den Volks-
antrag zu stoppen. Sie wollen
weiterhin ein starkes Signal der
Landwirtschaft und des Wein-
baus für einen Gesellschafts-
vertrag setzen.
Die Unterschriftensammlung

Stimmensammlung

werde deshalb planmäßig wei-
terlaufen. „Jede Stimme unter-
stützt uns auf dem Weg, mehr
im Sinne der Sache zu errei-
chen“, ruft Weinbauverbands-
präsident Kilian Schneider zur
Teilnahme auf. Mindestens
40000 Unterschriften müssen
für den Volksantrag gesammelt
werden.

Ablauf der
Unterschriftensammlung
So läuft die Unterschriften-
sammlung ab: Das Formular für
die Beteiligung am Volksantrag
liegt dieser Ausgabe des Badi-
schenWinzersalsDIN-A4-Blatt
bei. Das Formular ist außerdem
bei den in der Tabelle aufge-
führten Stellen erhältlich und
es steht auf der Homepage
www.badischer-weinbauver
band.de sowie auf der Home-
page www.volksantrag-gemein
sam.de zum Download bereit.
AufLetzterergibt es zusätzliche
Informationen zum Volksan-
trag.
Zuständig für die Unterschrifts-
bestätigungen sind die Bürger-
meisterämter der Gemeinden,
ganz konkret: die Wahlämter.
Oft wird ein spontanes Vorbei-
kommen und eine direkte Be-
stätigung – um dann das For-
mular sofort wieder mitzuneh-
men – nicht möglich sein.
Es gibt einen wichtigen Unter-

schied zum Volksbegehren: Die
Volksantragsformulare müssen
vom Wahlamt durch den Prüf-
vermerk der Gemeinde vervoll-
ständigt werden und müssen
dannandenUnterzeichnerkos-
tenfrei wieder zurückgegeben
werden. Unsere Formulare
werden also nicht von den Ge-
meinden einbehalten und an
die amtlichen Abstimmungslei-
ter weitergeleitet.
Fall 1: Die bei der Gemeinde
eingereichten Volksantragsfor-
mulare werden an den Unter-
zeichner zurückgeschickt (kos-
tenfrei, das Porto muss die Ge-
meinde zahlen). Hat der Unter-
zeichner sein bestätigtes
Formular wieder zurückerhal-
ten, so muss er es noch dem Ba-
dischen Weinbauverband oder
den BLHV-Bezirksgeschäfts-
stellen zurückgeben.

Bündeln
Fall 2: Möglich wäre auch, dass
Sammelpersonen (Ortsobleu-
te, Personen von Winzergenos-
senschaften, Winzerkreise
etc.), die ein ganzes Bündel von
unterschriebenen, aber nicht
bestätigten Formularen zusam-
men haben, ihre Stapel an den
Badischen Weinbauverband so-
wie die BLHV-Bezirksgeschäfts-
stellen zurückgeben. Diese
Stellen schicken die Formulare
dann örtlich sortiert an die zu-
ständigen Gemeindeverwal-
tungen mit dem Hinweis, die
bestätigten Formulare wieder
zurückzusenden.
Fall 3: Engagierte Sammler
(Ortsobleute, Personen von

Der Badische Weinbauverband hält ungeachtet des
Eckpunktepapiers der Landesregierung an seinem
Volksantrag fest. Die Stimmensammlung für den Antrag
läuft deshalb an. Wie kann man seine Stimme abgeben?

Winzergenossenschaften,
Winzerkreise etc.) können
auch ihre Bündel zum zustän-
digen Wahlamt tragen und be-
stätigt wieder zurückgeschickt
verlangen, um sie dann beim
Badischen Weinbauverband,
BLHV oder bei den Bezirksge-
schäftsstellen des BLHV abzu-
geben. Diese Variante wird
vom Weinbauverband favori-
siert.

Verteilung der
Informationsmaterialien
Die Verteilung von Informati-
onsmaterialien wie Plakaten,
Flyern, Aufklebern, Roll-ups ist
eine Herausforderung. In Ab-
sprache mit dem BLHV können
Winzer, Weingüter und Winzer-
genossenschaften zur Abho-
lung die Geschäftsstelle des Ba-
dischen Weinbauverbandes so-
wie die Bezirksgeschäftsstellen
desBLHVnutzen.Fernerstehen
Ausgabestellen in den nordba-
dischenBereichen–Winzervon
Baden eG, in Wiesloch, Winzer-
genossenschaft eG Schries-
heim, Becksteiner Winzer eG –
als Anlaufstellen zur Verfü-
gung.
Die Drucksachen der Kampa-
gne werden kostenfrei heraus-
gegeben. Die Ausgabe sollte
persönlich in den Abgabestel-
len stattfinden. Druckmaterial
sollte nach tatsächlichem Be-
darf ausgegeben werden. Es
wurden drei „Sets“ zusammen-
gestellt, die als Richtwerte für
die Ausgabe gelten.
■ Set „Einzelperson“: 3 Plaka-
te, 10 Aufkleber, 10 Flyer.
■ Set „Hofladen/Marktstand“
5 Plakate, 100 Aufkleber, 200
Flyer.
■ Set „Aktion“ (zum Beispiel
Stand bei Dorffest usw.)
2 große Plakate, 2 Plakate, 500
Aufkleber und 400 Flyer.
Roll-ups können für Veranstal-
tungen verliehen werden. Un-
terschriftenblätter können
nach eigenem Ermessen ausge-
geben werden. Die Ausgabe-
stellen für Informationsmateri-
al und Unterschriftenblätter
sind in der nebenstehenden Ta-
belle aufgeführt. red

Den Volksantrag mit Stimmen füttern


